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Mehr Sinn statt mehr
Geld“ – mit der Fir-
menphilosophie
„Building a Better

WorkingWorld“ von EY, des in-
ternationalen Wirtschaftsprü-
fungs- und Consultingunter-
nehmens, das als „Ernst &
Young“ weltweit bekannt wur-
de, kann sich Angela Schratt
voll und ganz identifizieren.
Das Anliegen der Klagenfurte-
rin, die seit fünf Jahren bei EY in
Santiago de Chile im Bereich
„Learning and Development“
Trainingsprojekte für 2000
Mitarbeitende leitet, war
schon als Pädagogin Men-
schen fit zu machen für ein
besseres Leben. In Chile
kann die Anglistin in ih-
remAufgabengebiet, das
darauf abzielt, Busi-
ness-English, Sozial-
kompetenzundPrä-

sentationstech-
niken zu ver-
mitteln,
Menschen
den sozialen
Aufstieg er-
leichtern.

„Untere
Schichten kom-

men in Chile
sehr schwer nach
oben, EY will das
ändern“, sagt die
Projektleiterin, die
als Assistant Di-
rector für zehn fir-

meninterne und -ex-
terne Trainingsprojekte verant-
wortlich ist und ein siebenköp-
figes „Learning Team“ führt.

Von der Eng-
lischlehrerin in
Kärnten zur
Bildungsma-
nagerin in Chi-
le: Angela
Schratt ermög-
lichtMenschen
den sozialen
Aufstieg
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Sie macht Menschen fit
für ein besseres Leben
Angela Schratt (39) aus Klagenfurt ist Projektleiterin im Bereich

Bildung an der internen Universität eines internationalen
Wirtschaftsprüfungsunternehmens in Chile.

Von Elke Fertschey

findet im Jobmehr, als nur Geld
verdienen“. Interessant sei auch
das Vermitteln von Lehrstoff.
„In Chile funktioniert Frontal-
unterricht nicht“, sagt Schratt,
die mit ihrem Team einen kom-
munikativen Ansatz mit vielen
Rollenspielen verfolgt. Seit
Kurzem ist sie auch in „Latam“,
den neuen Zusammenschluss
für gemeinsame Lernstrategien
in Süd- und Mittelamerika, in-
volviert.

Ihre Liebe zurNaturund den Ber-
gen kann sie imKärnten-Urlaub
und auch in Chile bei Wande-
rungen in den Anden ausleben,
Skifahren und Tennis gehören
zu ihren Hobbys, zu denen die
Reiselustige auch das Lesen in-
ternationaler Autoren zählt.
Über das menschliche Mitei-
nander lernt sie viel in Chile
und ist glücklich, in ihremBeruf
Menschen zur Teilhabe verhel-
fen zu können. „Jeder, der das
Potenzial hat, soll die Chance
erhalten, sich zu verwirkli-
chen.“

Heimat Kärnten, in die sie ir-
gendwann zurückkehren will.
Fasziniert ist sie vom Gemein-
schaftssinn der durchdieDikta-
tur geprägten und eher
„schüchternen“ Chilenen. Indi-
vidualismus sei wenig, das
„Wir-Gefühl“ sehr stark ausge-
prägt, „teilen“ sei mehr als ein
Wort. „Das Zusammengehörig-
keitsgefühl herrscht vor,man ist
füreinander da“. Trotz 45-Stun-
den-Arbeitswoche und 15Tagen
Urlaub im Jahr würden sich die
Chilenen nicht beklagen, hat
Angela Schratt erfahren.
Ihr Arbeitgeber EY sei sehr

sozial, biete bei einer 41-Stun-
den-Woche zwei freie Tage ex-
tra und eine private Versiche-
rung auch für die Familie an.
Mit jeder zusätzlichen Verant-
wortlichkeit steige man im fir-
meninternen Rank-System auf.
Auch 100 Prozent Homeoffice
seimöglich, was ihr langeKärn-
ten-Aufenthalte bei Kernar-
beitszeiten von 14.30 Uhr bis
0.15 Uhr erlaube. Dafür gebe es
keine Überbezahlung. „Man

halt in New Jersey erarbeitete
sie im Rahmen eines Auslands-
stipendiums an der Columbia
University in NewYork ihre Di-
plomarbeit zum Thema Gentri-
fizierung in Brooklyn, wo es um
Verdrängung einkommens-
schwacher Haushalte durch
wohlhabendere Haushalte in
innerstädtischen Quartieren
ging. „Ich wollte einen empiri-
schen Zugang“, sagt die im Ver-
ein „Weltkärntner“ registrierte
Auslandskärntnerin, die so vie-
le verschiedene Länder und
Kulturen wie möglich kennen
und verstehen lernen wollte
und Sprachaufenthalte im eng-
lischsprachigenRaummanagte.

Nach Chile kam Angela Schratt,
die von 2009 bis 2018 BHS-Pro-
fessorin an einer HAK in Wien
und an der HTL Villach war,
über einen Studienfreund bei
Porsche in Chile. In Santiago de
Chile, der Hauptstadt des 18
Millionen Einwohner zählen-
den Staates, fühlt sie sich zwar
heimisch, vermisst aber die

Die Mitarbeitenden sollen in
die Lage versetzt werden, mit
internationalenKlienten, zu de-
nen auch Porsche Volkswagen
in Chile gehört, verhandeln zu
können. Ein großes Thema ist
die Finanzierung im Bergbau-
wesen. „Wir machen unsere
Mitarbeiter karrierefit, damit
sie am internationalen Markt
bestehen können und bieten im
Rahmen von Corporate Social
Responsibility-Projekten Fort-
und Weiterbildung für sozial
benachteiligte Schichten an“,
erzählt Angela Schratt, die ihre
Laufbahn in Chile als Trainee
bei Porsche Volkswagen Finan-
cial Services im BereichMarke-
ting begonnen hat. „Die größte
Herausforderungwar das chile-
nische Spanisch“, erinnert sich
die Sprachenliebhaberin, die
während ihres Lehramtsstudi-
ums für Englisch, Geografie
und Wirtschaftskunde, das sie
inGrazmitAuszeichnung abge-
schlossen hat, im Ausland ge-
forscht und unterrichtet hat.

Nach einem Studienaufent-
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Angela Schratt ist Mitglied des
Kärntner Vereins „Weltkärnt-
ner“. 500Auslandskärntnerund
-kärntnerinnen sind im Verein
digital verbunden. Kostenlose
Registrierung.
Veranstaltungen. Themenkon-
ferenzen, Vernetzungstreffen,
Sommerstammtische in Kärn-
ten, Weihnachtstreffen (real
und virtuell)
Im Netz.www.weltkaerntner.at

Verein Weltkärntner

Von links: Trek-
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den; im Head-
quarter von EY
Chile in Santia-
go; im Torres
del Paine Na-
tionalpark und
bei den ersten
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